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Der 1. Brief an Timotheus



Der Steckbrief von Timotheus

1. Vor dem zweiten Besuch von Paulus in Lystra:

• Sein Vater war Grieche, seine Mutter Eunice Jüdin    (Apg 16,1)

• Er kannte von Kindheit an die Schriften                    (2.Tim 3,15)

• Vielleicht war Paulus bei seinem ersten Aufenthalt 

in Lystra das Werkzeug seiner Bekehrung               (Apg 14,6 ff)



Der Steckbrief von Timotheus

2. Beim zweiten Besuch von Paulus in Lystra

• Er hatte einen ungeheuchelten Glauben                    (2.Tim 1,5)

• Er hatte ein gutes Zeugnis von den Brüdern (Apg 16,1-2)

• Es waren Weissagungen über ihn ergangen           (1.Tim 1,18)

• Er hatte eine Gnadengabe empfangen  (1.Tim 4, 14; 2.Tim 1,6)

• Paulus und die Ältesten hatten ihm die Hände aufgelegt   (s.o.)



Der Steckbrief von Timotheus

3. Mitarbeiter des Apostels Paulus auf der 2. Missionsreise

• Er begleitet Paulus nach Europa (Apg 16,3-10)

• In Philippi, Thessalonich und Beröa. (Apg 16,11-17,13)

• Er bleibt mit Silas in Beröa. (Apg 17,14-15)

• Paulus geht nach Athen, dann nach Korinth (Apg 17,16-18,4)

• Dorthin kommen Timotheus und Silas (Apg 18,5)

• Paulus sendet Timotheus nach Philippi zurück (1.Thess 3,1-5)

• Er kehrt mit guter Nachricht zurück (1.Thess 3,6-10)



Der Steckbrief von Timotheus

4. Mitarbeiter des Apostels Paulus auf der 3. Missionsreise

• Er ist bei Paulus in Ephesus und wird

mit Erastus nach Mazedonien gesandt.                  (Apg 19,22)

• Von dort soll er nach Korinth gehen.       (1.Kor 4,17; 16,10.11)

• Von dort kehrt er zu Paulus nach Ephesus zurück.

Er ist “Mitverfasser“ des 2. Korintherbriefs.              (2.Kor 1,1)

• Er begleitet Paulus dann nach Korinth                    (Rö 16,21)

• Er wird mit andern von Korinth aus nach Troas

gesandt um dort auf Paulus zu warten.                 (Apg 20,1-6)



Der Steckbrief von Timotheus

5. Mitarbeiter des gefangenen Apostels

• ,



Die Einteilung des 1. Briefes an Timotheus

1,1-21 Gesetz und Gnade

2,1-15 Gebet und Demut

3,1-16 Aufseher und Diener

4,1-16 Falsche und rechte Lehre

5,1-25 Anweisungen im Blick auf den Dienst

6,1-21 Genügsamkeit und Reichtum



1,1-21 Gesetz und Gnade

1-2: Gruß

3-7 Weise  die falsche Gesetzeslehrer ab!

8-11 Die rechte Bedeutung des Gesetzes 

12-17 Paulus dankt für die Gnade seiner Errettung und Berufung

18-19a Kämpfe den guten Kampf!

19b-20 Hymäneus und Alexander: schlechte Vorbilder



2,1-15 Gebet und Demut

1-2a Das Gebet für alle Menschen 

2b-4 Zweck des Gebets:   stilles Leben, Errettung Verlorener

5-6a Basis des Gebets: Der Mensch Christus Jesus  als Mittler 

6b-7 Die Botschaft und der Botschafter Paulus

8 Das rechte Beten der Männer an allen Orten

9-12 Das rechte Verhalten der Frauen

13-14 Die Unterordnung der Frau ist bedingt 

durch die Schöpfungsordnung und den Sündenfall

15 Gottes Barmherzigkeit trotz des Fluches



3,1-16 Aufseher und Diener

1-7 Moralische Anforderungen an die Aufseher

8-13 Moralische Anforderungen an die Diener und ihre Frauen

14-15 Der Zweck des Briefes: 

Das rechte Verhalten im Haus Gottes

16 Das Geheimnis der Gottseligkeit



4,1-16 Falsche und rechte Lehre

1-3a Warnung vor dämonischen Lehren (Ehe-, Speiseverbot)

3b-5 Der Glaubende nimmt alle Speise mit Danksagung

6-7a Die Worte des Glaubens im Gegensatz zu den Fabeln

7b-8 Die Gottseligkeit ist nützlicher als leibliche Übungen

9-10 Gott ist der Erhalter aller Menschen

11-16  Auf was ein Diener Christi achten muss



5,1-25 Anweisungen im Blick auf den Dienst

1-2 Das rechte Verhalten gegen Geschwister 

unter Berücksichtigung des Alters und des Geschlechts

3-16 Anweisungen dreier Arten von Witwen:

 die alleinstehende Witwe (3.5.9.10.16b)

 die Witwe, die Angehörige hat (4.8.16a)

 die jüngere weltlich gesinnte Witwe  (6.7.11-15)

17-21 Ehrung der Ältesten

22 Warnung vor vorschneller Gemeinschaft

23 Rat bezüglich der Gesundheit

24-25 Alles wird einmal offenbar



6,1-21 Genügsamkeit und Reichtum

1-2 Ermahnungen für die Sklaven

3-10 Warnungen an die, welche reich werden wollen

11-14 Ermahnung die Kennzeichen des “Menschen Gottes“ zu

tragen und dies im  Hinblick auf das Erscheinen Christi.

15-16 Das Wesen Gottes

17-19 Ein Wort an die Reichen

20-21 Abschließender Appell an Timotheus: „Bewahre!“


